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28.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend feuerpolizeiliche

Vorschriften für Gebäude mit weicher Bedachung.
Oldenburg, 1889 Juli 31.

Auf Grund des Artikels 9 Z. 6 des Gesetzes vom
5. December 1868, betreffend die Organisation des Staats-
ministerinms, und unter Hinweisung auf Z. 368 Ziffer 8
des Strafgesetzbuchs, werden mit Höchster Genehmigung die
folgenden Vorschriften erlassen:

8- i.
Bei Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, sowie anderen

zum nächtlichen Aufenthalt von Menschen und Vieh be¬
stimmten Baulichkeiten, deren Bedachung aus Stroh , Reith

1
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oder Heide besteht , ist bei Neubauten und Umdeckungen das
Deckmaterial über sämtlichen Eingängen , wenn solche an
den Längseiten sich besinden , in der ganzen Länge der
Sparren und außer der Breite der Eingänge noch in einer
ferneren Breite von 1,25 in an jeder Seite , statt der
üblichen Schächte und Weiden , mit starkem , verzinktem
Eisendraht an den Dachlatten zu befestigen.

8- 2.
Ueber den Eingängen an den Giebelseiten ist das

Deckmaterial der Walmdachseitcn in der ganze » Ausdehnung
der Walme in gleicher Weise mit verzinktem Eisendraht zu
befestigen.

Oldenburg , 1889 Juli 31.

Staatsministerium.

Departement des Innern.

Jansen.

Frhr . v . Rössing.
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29.
Bekanntmachung des Staatsmimsteriums , betreffend die Zollfreiheit der

Materialien zum Bau , zur Reparatur oder zur Ausrüstung von
Seeschiffen.

Oldenburg , den 1. August 1889.

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 6 . Juli
1889 das nachstehende mit dem 1 . Oktober d . Js . in Wirk¬
samkeit tretende „Schiffsbau - Regulativ"  beschlossen.

Oldenburg , den 1 . August 1889.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen.

Ruhstrat.

Meyer.

Schiffsbau -Regulativ.

Zur Ausführung des § . 5 Ziffer 10 des Zolltarifge-
setzes werden in Betreff der Zollfreiheit von Materialien,
welche zum Ban , zur Reparatur oder zur Ausrüstung von
Seeschiffen verwendet werden , einschließlich der gewöhnlichen
Schiffsutensilien , folgende Bestimmungen erlassen.

Allgemeine Bestimmungen.

8-
Als Seeschiffe werden alle Wasserfahrzeuge betrachtet,

welche mit einem festen secfähigen Deck versehen und nach
ihrer Bauart ausschließlich oder vorzugsweise zum Verkehr

1 *
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auf See oder auf den Buchten , Haffen und Watten der¬

selben bestimmt sind.

8- 2.
Zu den gewöhnlichen Schiffsntenstlien sind diejenigen

beweglichen Jnventarienstücke zu rechnen , welche in den

Titeln I bis einschließlich X der Anlage L 1 zu den Nor¬

mativbestimmungen für die Hafenregulative (Centralblatt für

das Deutsche Reich für 1888 S . 761 ff .) aufgeführt sind.

Werden Gegenstände , welche zu dem in den Titeln I und II

des Jnventarienverzeichnisses (Anlage L 2 dortselbst ) auf¬

geführten Kajüts - und Küchengut gehören , mit dem Schiffs¬

körper nict - und nagelfest verbunden , so sind auch diese,

sowie die zu deren Herstellung erforderlichen Materialien

zollfrei abzulaffcn.
Die obersten Landcs -Finanzbehörden sind ermächtigt,

nach Maßgabe derjenigen Gesichtspunkte , welche für die

Einreihung der Jnventarienstücke in die einzelnen Titel der

vorbezeichneten Anlagen X 1 und L 2 entscheidend gewesen

sind , vorläufige Bestimmung darüber zu treffen , ob in den

letzteren nicht aufgeführte Jnventarienstücke zu den gewöhn¬

lichen Schiffsutensilien zu rechnen sind . Jedoch ist hiervon

dem Bundesrath behufs Entscheidung über die Ergänzung

der Verzeichnisse Mittheilung zu machen.

Bei Schiffen der deutschen Kriegsmarine sind auch die

zu artilleristischen und Armirungszwecken bestimmten Gegen¬

stände als gewöhnliche Schiffsnteusilien zu behandeln . Ob

und inwieweit dementsprechend auch bei dem Bau re . von

Kriegsschiffen für fremde Nationen zu Verfahren ist , bleibt

der Entscheidung der obersten Landes -Finanzbehörde in jedem

einzelnen Falle überlassen.

8 - 3-

Die im fertigen oder vorgearbeiteten Zustande vom

Auslande bezogenen Bau - und Ausrüstungsgegenstände , oder,
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falls dieselben im Jnlnnde gefertigt sind , das dazu erfor-

derliche , vom Auslände bezogene Material , werden vom Ein¬

gangszoll frei gelassen , wenn der Nachweis der wirklichen

Verwendung nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen

erbracht wird.

Bis zur Erbringung dieses Nachweises ist der Ein¬

gangszoll nach Maßgabe der Vorschriften für den Zoll¬

kredit sicher zu stellen . Die Direktivbehörden sind ermäch¬

tigt , die Sicherheit in der Weise bestellen zu lassen , daß

der Schiffsbauunternehmer einen nach Maßgabe seines durch¬

schnittlichen Jahresverbrauchs an ausländischen Materialien

zu bemessenden Zollbetrag als Kaution zu hinterlegen oder

in vorschriftsmäßiger Weise sicher zu stelle !: hat , und daß

derselbe der Verwaltung allgemein die Berechtigung ein¬

räumt , etwaige Zollansprüche aus dieser Kaution zu decken.

S

Besondere Bestimmungen.

I . Für metallene Materialien.

8. 4.

Bei Neubauten hölzerner Schisse soll für solche metalle¬

nen Gegenstände , welche zu den im fertigen Schiffe nach¬

weisbaren (Anlage ^ Verzeichniß I ) nicht gehören , oder

für das zu deren Anfertigung erforderliche Material der

freizuschreibende Zoll bestimmte , nach dem Brutto -Raumge-

halt des Schiffes (Z. 2 Absatz 2 der Schiffsvermessungs-

vrduuug vom 20 . Juni 1888 — Reichs -Gcsetzbl . Seite 190 — )

abgemessene Beträge nicht übersteigen.

Die Anlage 8 enthält die Nachweisung dieser Betrüge

für den eisenfesten und knpferfesten Bau hölzerner Schiffe.

Diese werden bei einer Veränderung der jetzigen Tarifsätze

für Eisen einer , dieser Veränderung entsprechenden ander¬

weiten Feststellung nnterwvrfen werden.
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Bei dem Neubau eiserner Schiffe sind diese Höchstbe¬
träge nicht maßgebend.

8- 5.
Das unter ^ beiliegende Verzeichnis ; I enthält dieje¬

nigen metallenen Ban - und Ansrüstnngsgcgenstände , deren
Verwendung bei dem Neubau , der Reparatur oder der Aus¬
rüstung von Seeschiffen für dieselben als speziell nachweis¬
bar angenommen wird.

Das Gewicht des zur Anfertigung dieser Gegenstände
zollfrei zu lassenden Materials ermittelt sich aus deren
Nettogewicht im fertigen Zustande und einem dem frag¬
lichen Verzeichnisse zu entnehmenden Prozentznschlag zu
demselben.

Die bei der Bearbeitung der Materialien entstehenden
Abfälle (Lochpntzen , Drehspäuc re .) treten ohne Verzollung
in den freien Verkehr.

Sollten in Zukunft speziell nachweisbare metallene
Gegenstände , welche bisher beim Schiffsbau nicht zur Ver¬
wendung gelangt find , in Gebrauch kommen , so können die¬
selben mit Genehmigung der obersten Landes -Finanzbehörde
gleich den in dem Verzeichnisse I aufgeführten Gegenständen
behandelt werden , jedoch ist hiervon dem Bundesrath be¬
hufs der Entscheidung über die Ergänzung des Verzeich¬
nisses Mittheilung zu machen.

Werden Gegenstände , welche zu artilleristischen und
Armirnngszwecken für Schiffe der deutschen Kriegsmarine
bestimmt sind , ans ausländischen Materialien hergestellt , so
ist das Gewicht der zollfrei zu lassenden Materialien , Inso¬
weit nicht in dem Verzeichnis ; I (Anlage ^ .) für solche
Gegenstände bestimmte Znschlagprozente festgesetzt sind , nach
Maßgabe des thatsächlichen Verbrauchs festzuftellen . In
Betreff solcher Gegenstände bedarf es der im vorigen Ab¬
satz ungeordneten besonderen Genehmigung der obersten Lan¬
des -Finanzbehörde und Mittheilung an den Bunderath nicht.
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II . Für nicht metallene Materialien.

8- 6.

Das Verzeichniß II der Anlage ^ enthält diejenigen

nicht metallenen Gegenstände , deren Verwendung beim Schiffs¬

bau re . als speziell nachweisbar angenommen wird , nebst

den zu deren Anfertigung dienenden nicht metallenen Mate¬

rialien , welche bei Gewährung der Zollfreiheit in Betracht

kommen . Als Gewicht des zur Anfertigung dieser Gegen¬

stände zollfrei einzulassenden Materials gilt deren Nettoge¬

wicht im fertigen Zustande.

Sollten in Zukunft speziell nachweisbare nicht metallene

Gegenstände oder Materialien zu deren Herstellung beim

Schiffsbau in Gebrauch kommen , welche in dem Verzeichniß

II nicht aufgeführt sind , so findet die Bestimmung im Z. 5

Absatz 4 entsprechende Anwendung.

Zu den in Bezug auf die Zollfreiheit in Betracht

kommenden Gegenständen gehören ferner an nicht speziell

nachweisbaren Materialien:

1 . Bau - und Nutzholz,
2 . Oelfarbe und Oel,

3 . Firniß,
4 . Filz und graues Lvschpapier,

5 . Korkplatten zur Herstellung von wasserdichten Zellen

bei Schiffen , Kvrkfenderapparaten , Rettnngsgürteln rc.

6 . Cellulose mit Kokosfasern gemischt zu gleichen Zwecken
wie bei 5.

t ).

Bestimmungen für das hinsichtlich der zollfreien Ablafsung

der Materialien anzuwendende Verfahren.

8 . 7.

Wer Zollfreiheit nach Maßgabe des gegenwärtigen Re¬

gulativs iu Anspruch nehmen will , hat bei der Zolldirektiv-
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behörde einen entsprechenden Antrag zu stellen ; die letztere
versieht das Hauptamt mit Anweisung.

Vor dem Beginn eines jeden Baues re . ist der Zoll¬
stelle , welcher die Beaufsichtigung des Baues rc . obliegt,
eine Deklaration nach Muster 6 einzureichen.

8- 8.
1 . Diejenigen in Anlage ^ Verzeichniß I und II

(Spalte 2 ) enthaltenen Gegenstände , welche im fertigen oder
vorgearbeiteten Zustande vom Auslande bezogen werden,
hat der Schiffsbauunternehmer oder dessen Bevollmächtigter
der Zollstelle mit einer auf die Deklaration (Z. 7 Absatz 2)
hinweisenden besonderen Anmeldung , in welcher die Gegen¬
stände unter Angabe ihrer Bestimmung , der Stückzahl und
des Gewichts speziell zu bezeichnen sind , zur Eingangsab¬
fertigung vorzuführen . Die gedachten Gegenstände werden
sodann nach der Abfertigung in ein Kontoregister nach Stück¬
zahl und Gewicht eingetragen und gegen Empfangsbeschei¬
nigung des Schiffsbauunternehmers oder dessen Bevollmäch¬
tigten , welche zugleich das Anerkenntniß des bei nicht dekla¬
rationsmäßiger Verwendung eventuell zu entrichtenden tarif¬
mäßigen Eingangszolls enthält , gegen Sicherstellung des¬
selben unverzollt abgelassen . Ist in Gemäßheit des Z. 3 Ab¬
satz 2 von der den Direktivbehördcn gegebenen Ermächtigung
Gebrauch gemacht , so genügt die Empfangsbescheinigung des
Schiffsbauunternehmers oder dessen Bevollmächtigten.

Ob und auf welche Art die Gegenstände zur Sicherung
der Verwendungskvntrvle mit Jdentitätszeichen zu versehen
sind , bleibt dem Ermessen der Zollstelle überlassen.

2 . Von der deklarationsmäßigen Verwendung über¬
zeugt sich die Zollbehörde während oder nach Vollendung des
Baues rc . Auf Grund der hierüber abzugebenden Beschei¬
nigungen , beziehungsweise aufzunehmenden Verhandlungen
erfolgt demnächst die zollfreie Abschreibung im Kontoregister.

3 . Bei Schiffsbauanstalten , deren Inhaber kaufmän-
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nische Bücher ordnungsmäßig führen und das Vertrauen
der Verwaltung genießen, erfolgt in der Regel — neben
der allgemeinen Ueberwachung des Betriebes durch Zollbe¬
amte, welche die Verwendung der ausländischen Materialien
und Gegenstände nach Erforderniß beaufsichtigen— die
Kvntrole der deklarationsmäßigen Verwendung auf Grund
der Geschäftsbücher.

Zu diesem Zweck sind die Inhaber von Schiffsbauan¬
stalten nach näherer Anordnung der Zollbehörde gehalten,
für jedes in Bau , Reparatur oder Ausrüstung genommene
Seeschiff gesondert fortlaufende Anschreibungen aller bei
dem Bau re. desselben zur Verwendung gelangenden aus¬
ländischen Gegenstände re. nach Stückzahl, Gewicht und
ihrem, nach der Fertigstellung in den Schiffsbauanstalten
zu ermittelnden Nettogewicht zu führen.

Diese Anschreibungen können, wenn es die Betriebs-
Verhältnisse erfordern, für jedes Schiff in mehreren Ab¬
theilungen— z. B. über die Gegenstände re. für den Ban
deS Schiffskörpers und über die Gegenstände re. für die
Maschinen— getrennt geführt, auch können die bei dem
Bau eines Schiffes etwa zur Verwendung kommenden in¬
ländischen Gegenstände in demselben Buche zusammen mit
den ausländischen angeschrieben werden, doch sind in letzte¬
rem Falle die inländischen Gegenstände re. als solche beson¬
ders zu bezeichnen.

Während der Geschäftsstunden steht den mit der Kon-
trolc der Schiffsbauanstalten beauftragten Beamten die Ein¬
sicht in diese Anschreibnngen und außerdem den Oberbe¬
amten der Zoll- und Steuerverwaltung die Befugniß zu,
von allen auf die Materialverwendnng Bezug habenden Ge¬
schäftsbüchern, Schiffsbaukontrakten rc. Einsicht zu nehmen.

Die gedachten Anschreibnngen dienen als Hülfsmittel
der Kontrvle der Verwendung der gegen Empfangsbeschei¬
nigung unverzollt abgelassenen Gegegenstände rc. und als
Unterlage für die zollamtlichen Verwendungsbescheinigungen,
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auf Grund deren die Abschreibung in dem amtlichen Kvnto-
register erfolgt.

4 . Sollen die unter 1 gedachten Gegenstände im Jn-
lande zur Anfertigung gelangen , so werden die dazu vom
Auslande bezogenen Materialien auf eine , die anzufertigen-
dcn Gegenstände unter Hinweisung auf die abgegebene De¬
klaration (Z. >7 Absatz 2 ) genau bezeichnende Anmeldung
des Schiffsbauunternehmers beziehungsweise dessen Bevoll¬
mächtigten gegen Empfangsbescheinigung , welche erforder¬
lichenfalls (Ziffer 1 Absatz 1) das Anerkenntniß des tarif¬
mäßigen Eingangszolls enthalt , unverzollt abgelassen . Art
und Gewicht dieser Materialien werden in das bei der
Amtsstelle geführte Kontoregister eingetragen und darin
später auch Stückzahl und Gewicht der fertigen Gegenstände
notirt , welche vor der Verwendung im Schiff zur Ver¬
wiegung zu stellen sind.

Die Kontrolle der Verwendung und die Abschreibung
des nach Z. 5 Absatz 2 beziehungsweise § . 6 Absatz 1 zu
berechnenden Gewichts des zur Fertigstellung der Gegen¬
stände erforderlich gewesenen Materials erfolgt in der vor¬
stehend unter 1 bis 3 angegebenen Weise . Handelt es sich
hierbei um einen Gegenstand , welcher aus verschiedenen
Materialien (z. B . Eisen und Kupfer ) zusammengesetzt ist,
so ist der Antheil jedes einzelnen Materials am Fertigge¬
wicht des ganzen Gegenstandes durch Verwiegung der ein¬
zelnen Theile , materialweise getrennt , vor der Zusammen¬
setzung , und wenn dieses nicht möglich , durch Abschätzung,
oder nach den Geschäftsbüchern zu ermitteln und demnächst
das Gewicht der zur Anfertigung des Gegenstandes erfor¬
derlich gewesenen Materialien , für jedes derselben besonders,
zu berechnen.

In den vorstehend unter 3 gedarbten Schiffsbauan¬
stalten unterbleibt in der Regel die Gestellung der fertigen
Gegenstände zur amtlichen Verwiegung , und werden Stück¬
zahl und Gewicht derselben auf Grund der nach den Ge-
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schäftsbüchern zu prüfenden Angabe » beziehungsweise nach

den Ermittelungen der Schiffsbananstnlten in den amtlichen

Kontoregistern notirt.
8 . 9.

Die im fertigen Schiff nicht speziell nachweisbaren

Gegenstände und die zur Herstellung derselben erforderlichen

metallenen und nicht metallenen Materialien (M . 4 und 6 Ab¬

satz 3 ) werden in der im Z. 8 vorgeschriebenen Weise einst¬

weilen unverzolltabgelassen und im Kontoregister angeschrieben.

Die Abschreibung im Kontoregister erfolgt — und

zwar bei metallenen Materialien unter Berücksichtigung der

im § . 4 gegebenen Bestimmung und beim Holz unter An¬

sehung der Abfallmengen , welche sich bei der Anfertigung

der einzelnen Gegenstände ergeben — , nachdem die mit der

Beaufsichtigung der Werft befaßte Zollstelle sich von der

wirklichen Verwendung durch örtliche Prüfung der von dem

Schifssbauunternehmer oder dessen Bevollmächtigten abzu¬

gebenden speziellen Verwendungsdeklaration , eventuell auch

durch Einsicht in die Geschäftsbücher überzeugt hat . Die

Bestimmung im § . 8 Ziffer 3 hat hier ebenmäßig Anwen¬

dung zu finden . Die Zollbehörde ist anznordnen befugt , daß

die beim Holz sich ergebenden Abfallmengen zu deklariren sind.

Sollte sich ergeben , daß in die Vcrwendungsdeklaration

Gegenstände ausgenommen sind , welche im Schiff nicht zur

Verwendung gekommen , so ist , abgesehen von der Einleitung

des Strafverfahrens , nach den Umstünden dem betreffenden

Schifssbauunternehmer sofort jede Erleichterung in der Kon-

trole der Verwendung vom Auslande zum Schiffsbau be¬

zogener Gegenstände rc . zu entziehen . Die Bestimmung

hierüber erfolgt durch die Direktivbehörde . Die entstehen¬

den Mehrkosten für die Kontrole und Ueberwachnng fallen

dem Schiffsbaunnternehmer zur Last.

8- 10.
Soll ausländisches Holz (Z. 6 Absatz 3 Nr . 1) , welches

zur zollfreien Verwendung nach Maßgabe des gegenwärtigen
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Regulativs bestimmt ist, zuvor gelagert werden, so finden
auf die zu diesem Zweck zu bewilligenden Trausitlager ohne
amtlichen Mitverschluß die Bestimmungen des Regulativs
Vvm 24. Mai 1880 Anwendung.

Für sonstige zu dem gleichen Zweck bestimmte Gegen¬
stände darf nach dem Ermessen der Direktivbehörde auch
dann ein Privatlager ohne amtlichen Mitverschluß bewilligt
werden, wenn solches nach dem Privatlager-Regulativ aus¬
geschlossen ist.

Die Abschreibung im Niederlagekonto erfolgt, sobald
die Anschrcibung im Kvntorcgister<H. 8 Absatz1 undZ. 9
Absatz1) stattgefunden hat.

8- 11-
Sobald der Bau oder die Reparatur eines Schiffes

vollendet und dasselbe zur Seefahrt völlig ausgerüstet ist,
hat hiervon Anzeige bei dem Bezirks-Hauptamt zu erfolgen,
welches demnächst das Erforderliche wegen der Schlußrevi¬
sion veranlaßt.

Bei derselben ist zunächst festzustellen, ob das Schiff
nach der Bestimmung des §. 1 als Seeschiff zu betrachten
ist. Walten in dieser Hinsicht Zweifel ob, so ist die Ent¬
scheidung der Direktivbehörde einzuholen.

Sodann ist bei der Schlußrevision, soweit erforderlich,
von dem Vorhandensein der unverzollt abgelassenen Gegen¬
stände in beziehungsweise an dem erbauten, reparirten oder
ausgerüsteten Schiff Ueberzeugnng zu nehmen.

Nach Eingang der hierüber aufzunehmenden Verhand¬
lung ist das Kontoregister definitiv abznschließen und der durch
die Abschreibungen etwa nicht zur Frcischreibung gekommene
Zollbetrag festzustellen; der letztere ist sofort einzuziehen.

Die nicht zur Verwendung gekommenen Gegenstände
und Materialien können auf Antrag des Schiffsbaunnter-
nehmers beziehungsweise dessen Bevollmächtigten auf ein
anderes Konto, welches bei demselben Amt geführt oder er-
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oder in das Ausland ausgeführt und demnächst im Konto¬

register abgeschrieben werden , wenn kein Zweifel besteht,

daß zum Bau re . des betreffenden Schiffes angemeldete,

einstweilen unverzollt abgelaffene Gegenstände und Mate¬

rialien vorliegen.

Bei den der Kaiserlichen Admiralität unterstehenden

Werften findet bezüglich der Verwendung lediglich Buch-

kontrole statt . An die Stelle der zollamtlichen Verwcn-

dungsbescheinignngen können amtliche Verbrauchsattestc der

Kaiserlichen Werften treten ; die Werftdirektionen werden dem

betreffenden Hauptamt gegebenenfalls die zur Ausstellung

dieser Verbrauchsatteste bevollmächtigten Beamten bezeichnen.

Auch kann die Schlußrevision durch eine amtliche Beschei¬

nigung darüber ersetzt werden , daß es sich um den Bau rc.

eines Seeschiffes handelt , daß der Bau rc . vollendet ist , und

daß sämmtliche Gegenstände , für welche Zollfreiheit in An¬

spruch genommen ist , sich auf dem Schiff befinden , be¬

ziehungsweise zu dessen Herstellung verwendet sind.

In Fällen , in welchen es sich lediglich um die Abfer¬

tigung einzelner fertiger Ausrüstungsgegeustände für See¬

schiffe oder um die Reparatur solcher Ausrüstungsgegen¬

stände handelt , bleiben die Vorschriften in den ZZ. 4 bis 12

außer Anwendung . Besteht über die Eigenschaft des Schiffes

als Seeschiff kein Zweifel , so erfolgt die zollfreie Ablaffung

auf Grund einer zollamtlichen Verweudungsbescheinigung;

anderenfalls ist die Entscheidung der Direktivbehörde einzu-

hvlen . Bei Schiffen der deutschen Kriegsmarine kann die

vorbezeichnete Bescheinigung durch eine Bescheinigung des

zuständigen Wcrftbeamten (Z. 12 ) oder des Schiffskomman¬

dos ersetzt werden.

. 12.

8 - 13-



Anlage
Verzeichnis; I

derjenigen metallenen Bestandtheile und Jnventarienstücke von Seeschiffen , deren Verwendung sich speziell

Nachweisen läßt , nebst Angabe des Zuschlagsgewichts , welches zum Nettogewicht der fertigen Gegenstände

hinzuzufügen ist , um die Menge des zu deren Herstellung erforderlichen Materials sestzustellen.

L au¬

fende

Nr.

Zuschlag zum Nettogewicht der fertigen Gegen¬
stände , falls solche aus unverzolltem Material im

Inlands angefertigt sind , für Theile aus:

Bezeichnung der Gegenstände.
schmiedbarem Eisen

in
Stangen

oder
Blöcken

in
Blechen

oder
Platten

Gußeisen,
auch

schmied¬
barem

Kupfer,
Nickel,
Zink,

deren Le¬
gi rnngen,

Blei

Schrott¬

eisen

1.

2 .

3.
4 .

Anker (aus Schrotteiseu — Abfalleisen — gefertigt . .
aus Luppeneisen.

Ketten jeder Art,
n ) mit gußeisernen Stützen.
b ) ohne gußeiserne Stützen.

Eiserne Kniee - , Bug - und Heckbänder.
Eiserne Diagonalbänder . .

Prozent. Prozent. Prozent. Prozent. Prozent.

70
18



13.

21 .

27.

Klüsen.
— 10 6 —

Spillgeschirr (Brat - und Gangspill ) . 12 — 12 —

Schiffswinden . 7 . . . 12 — 20 —

Eiserne Wasserbehälter (Tanks ) . .
— 5 — —

Schiffspnmpen mit Zubehör. 12 — 12 10

Kombüsen (Kochöfen ) mit Röhren. 12 10 12 —

Oefen mit Röhren.
Eiserne Bootskrahnbalken (Davids ) einschließlich der Hal-

2 6

ter und Schuhe.
Eiserne Bettstellen , wenn sie mit dem Schiffe in feste

12 6

Verbindung gebracht sind. 10 — — —

Eiserne Galerien. 12 — — —

Eiserne Decksstützen mit Kopf - und Fußstützen . . . .
Eiserne Blöcke und Räder (Ketten - , Lösch- und Wipp-

S 6

räder ) . . > - 12 10 12 6

Metallene Scheiben zu Blöcken.
— — — 8

Eiserne Mastringe und Belegenägel. 12 — 6 8

Eisernes Püttingsgut.
Eiserner Ruderbeschlag , Ruderpinne , Steuerwelle , Szep-

12 6

ter nebst Zubehör.
Eiserne Racken nebst Zubehör , Beschläge der Rundhölzer,

IS 12

Sattlungen. 15 — 6 —

Ventilatoren. — 8 — 8 '

Bandeisen für Wasser und Proviantfässer für Passagiere 2 — — —

Wasserklosets . .
— 12 10 12

Balkenbügel . . . . .
Kettenstopfer , sofern solche für sich bestehende Maschinerien

12

sind. 12 — 12 —

Metallene Decks - und Seitenfenster. 12 20
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Lau¬
fende
Nr.

Bezeichnung der Gegenstände.

Zuschlag zum Nettogewicht der fertigen Gegen¬
stände, falls solche aus unverzolltem Material im

Jnlande angefertigt sind, für Theile aus:
schmiedbarem Eisen

in
Stangen

oder
Blöcken

in
Blechen

oder
Platten

Gußeisen,
auch

schmied¬
barem

Kupfer,
Nickel,
Zink,

deren Le-
girungen,

Blei

Schrott¬
eisen

Prozent. Prozent. Prozent. Prozent. Prozent.

28. Kupfer und dessen Legirungen (Bronze, Messing, auch
Uellow-Metall), Nickel und dessen Legirungen (Neu¬
silber), Zink und dessen Legirungen, Blei:

u) Stangen b) Nägel o) Platten und Bleche . . .
ä) Ruderbeschlag, Schwalben und Schienen . . .

2g. Material zum Bau eiserner Schiffe:
s.) Stäbe und Stangen von einfachem Querschnitt

(Quadrat-, Rund-, Flacheisen) Winkel und Platten
aus schmiedbarem Eisen.

b) Modell- und Fayvneisen (eiserne Decksbalken re.)
o) Schmiedestücke(abgeschmiedet, auch vorgearbeitet

eingeführt) .
ä) Schwere Schmiedestücke, aus Abfalleisen gefertigt:

I . Hintersteven und Vorsteven.
II . Ruderrahmen.

III . Kielstücke.

6
6

6

S 15

4

20

25
50
20

120



Drahttaue . . . .
Galerien und Steuerräder Vvn Messing.
Kohlenbunker der Dampfschiffe.
Signalkanonen . .
Eiserne Schiffsboote.
Eiserne Masten.
ReUngsbeschläge aus Uellow-Metall.
Dampfkessel (ohne Armatur ), Zuschlag zum ganzen Gewicht
Materialien zum Bau von Dampfmaschinen , Dampf¬

kesseln und allen Zubehörtheilen:
s.) Geschmiedetes Eisen:

Kurbelwellen , Pleuelstangen aus Schrotteisen her¬
gestellt

I . fertig bearbeitet . .
II . vorgearbeitet.

III . ausgeschmiedet.
b ) Gerade Wellen und sämmtliche anderen aus Ab¬

falleisen hergestellten Schmiedestücke:
I . fertig bearbeitet.

II . vorgearbeitet.
III . ausgeschmiedet.

o) Einfache Schmiedestücke aus Eisen oder Stahl,
wenn abgeschmiedet eingeführt:

I . Kurbelwellen , Pleuel - und Kolbenstangen mit
Kreuzköpfen.

II . Gerade Wellen und alle anderen Schmiedestücke
ä ) Sämmtliche anderen , vorstehend nicht genannten

und im Inlands angefertigten Schmiedestücke aus
Eisen oder Stahl.

s ) Muttern . - .

4 — —
8

12
6

12 8
— 12 — —
12 10 6 —

—

13

_ —

42

—
—

—

21

34
34 — — —

200
ISO
100

100
80
7S



Bezeichnung der Gegenstände.

I ) Gußgegenstände aus Bruch - oder Roheisen herge¬
stellt:

I . unbearbeitet.
II . bearbeitet.

Z) Gußgegenstände aus Stahl.
N) Gegenstände aus Bronze - oder Messingguß:

I . Condensatorrohrplatten.
II . Condensatorrohre.

III . Siederohre für Dampfkessel.
IV . Sämmtliche hier oder nachstehend nicht auf-

geführten Gegenstände aus Bronze - oder
Messingguß.

Rohe unpolirte Eisenplatten , die zu Flurplatten (Pflich¬
ten ), Bekleidungs - und Schutzblechen im Maschinen-
und Kesselraunr von Dampfschiffen bestimmt sind . .

Schaufelräder.

Zuschlag zum Nettogewicht der fertigen Gegen¬
stände , falls solche aus unverzolltem Material im

Jnlaude angefertigt sind , für Theile aus:
schmiedbai

in
Stangen

oder
Blöcken

Prozent.

-ein Eisen

in
Blechen

oder
Platten
Prozent.

Gußeisen,
auch

schmied¬
barem

Prozent.

Kupfer,
Nickel,
Zink,

deren Le-
girungen,

Blei
Prozent.

Schrott¬

eisen

Prozent.

6

8
9

—

— — — 50 —
— — — 2 —
— — 2

— — — 20 —

5 5 _
12 10 — — —



Schiffstelegraph.
Patent -Kesselrohrreinigungsapparat.
Klampen , Schrotenblöcke, Böller , Sockeln, Klosetrohre,

Spülgossen , Treppenstufen , Treppenschienen, Fenster¬
schutzringe, Ventilatorentöpfe , Glvckenstühle und Zangen

Destillirapparate zur Herstellung von Trinkwasser aus
Seewasser.

Bleiplatten , Zinkplatten , Zinknägel.
Sirenen (Nebelhorn ) und deren metallene Bestandtheile.
Stahlmatratzen , wenn sie mit dem Schiffe in feste Ver¬

bindung gebracht sind.
Umsponnener Kupferdraht zur Herstellung von elektrischen

Beleuchtungsanlagen.
Die vorstehend nicht aufgeführten , unter den Titeln VI,

VII und VIII der Anlage li 1 (Nachweisung der¬
jenigen zu den gewöhnlichen Schiffsutensilien zu rech¬
nenden Jnventarienstücke , welche nach Nr . 15 ä des
Zolltarifs zollfrei sind) zu den Normativbestimmungen
für die Hafen-Regulative benannten metallenen Geräthe

L6I
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Anlage 1

VerzeichnißH
enthaltend

diejenigen ganz oder theilweise nicht metnllenen Bestandtheile
nnd Jnventaricustücke von Seeschiffen, deren Verwendung
sich speziell Nachweisen läßt, nebst Angabe der zur Anferti¬
gung dieser Gegenstände im Jnlande für die Gewährung
der Zollfreiheit in Betracht kommenden nicht metallenen

Materialien.

Laufende Bezeichnung der
Nummer.

Gegenstände. Mate rialien.

1. 2. 3.

1. Die Takelage. Segeltuch, Flaggentuch, loh-
2. Das Tauwerk. gahres Leder, Tafel- und
3. Die Segel. Fensterglas aller Art.
4. Das Steuermannsgut.
5. Das Bootsmannsgut.
6. Das Zimmermannsgut.
7. Die Boote mit Zubehör.
8. Presennings.
9. Deck- und Seitenfenster-

gläser.
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Anlage «

Nachrveisung
der

beim Bau von hölzernen Seeschiffen je nach deren Trag¬
fähigkeit für die nicht speziell nachweisbaren Eisenbestand-

theile höchstens zu bewilligenden Zollvergütung.

Brutto -Raumgehalt der Seeschiffe
in

Kubikmeter.

Be
pro Kul

de
Bru

Raumc

Mark.

rag
nkmeter
s
Vo¬
rhalts

Ps.

Diffe¬
renz
pro

Kubik¬
meter

Pf.

Für Schiffe bis zu 200 Kubikmeter einschließlich 47
„ „ 300 — 45-Vio 1̂ /looo
„ „ „ „ 400 — 44
„ „ „ „ 500 — 42°/ig
„ „ „ 600 —

Ella V1000
„ „ „ . 700 — IlVio Vlooo

„ „ „ 800 — MVio VlM!
„ „ „ 900 „ — 39' /io V1000

„ „ „ „ 1 000 „ — 39 V1000
„ „ „ „ 1 100 „ — 3S°/io ^/looo
„ „ „ 1 200 — 38 0/1000

„ „ „ 1 300 „ — 37°/i« Viooo
„ „ „ 1 400 „ — 37 0/1000

„ „ „ „ 1 500 „ — 36Vio o/io«.
„ „ „ 1 600 — 36 Viooo
„ „ „ „ 1 700 — 35östo o/iooo
„ „ „ „ 1 800 — 35 0/1000
„ „ „ „ 1 900 „ — 34ö/m 0/1000
„ „ „ „ 2 000 — 34 0/1«»
„ „ „ „ 2 100 „ — 33Vlv b/iom

„ „ „ 2 200 „ — 33»/m 0/l000
„ „ „ 2 300 „ — 33stio 0/1000
„ „ „ 2 400 „ — 32°/io b/1000

„ „ „ „ 2 500 — 32°/io o/lvoo
„ „ „ „ 2 600 — 32 /̂i» b/1000

„ „ „ 2 700 — 31«/io 0/1000
„ „ „ 2 800 „ „ — 31°/io 0/1000
„ „ „ 2 900 „ 3lV :o o/iom

„ „ „ 3 000 „ „ — 31 0/1000
„ „ „ „ 3 100 — 30°/io V1000
,, „ „ 3 200 „ „ — 30°/io 2/I 000
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Betrag Diffe-
Brutto -Raumgehalt der Seeschiffe pro Kubikmeter renz

des proin Brutto- Kubik-
Kubikmeter. Raumgehalts Meter

Mark. Pf. Pf.

Für Schiffe bis zu 3 300 Kubikmeter einschließlich 30Vro ^/looo
„ „ „ 3 -'00 „ — 30Vi° V1000

„ „ „ „ 3 500 — 30 ^/looo
„ „ „ „ 3 600 „ — 29̂ /u Vlom
„ „ „ „ 3 700 „ — 29°/io Viooo
„ „ „ „ 3 800 „ — 29Vw ^/iooo
„ „ „ „ 3 900 — 29Vi° ^/rooo
„ „ „ „ 4 000 „ — 29 ^/woo

Anmerkungen.
1. Die vorstehenden Sätze gelten für eisenfest erbaute Schiffe und

werden bei kupferfest erbauten Schiffen, wenn das dazu verwen¬
dete Stangenkupfer oder Messing zollfrei abgelassen ist, um
SVio Pfennig für das Kubikmeter ermäßigt.

2. Für Schiffe von einer Größe, welche zwischen je zwei der in vor¬
stehender Tabelle aufgeführten Zahlen fällt, ist der Vergütungs¬
betrag pro Kubikmeter mit Hülfe der Differenzen an der ent¬
sprechenden Stelle proportional zu berechnen.

Beispiel:
Die Vergütung pro Kubikmeter für ein Schiff von 1 025 Kubik¬
meter berechnet sich, da die Differenz zwischen l 000 und
1 100 Kubikmeter Vigyg Pfennig beträgt, auf

39 Pfennig — 25 X -- - 38^ /iovo Pfennig pro
Kubikmeter.

3. Bei den Endresultaten gelten Bruchpfennige, wenn der Bruch
mehr als Vs Pfennig beträgt, als volle Pfennig, entgegengesetzten¬
falls bleiben sie außer Ansatz.
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Anlage v.

Deklaration
über den Neubau
über die Reparatur
über die Ausrüstung

des nachstehend bezeichneten Schiffes behufs Erlangung der
Zollfreiheit für die dazu vom Auslande eingehenden Gegen¬

stände und Materialien einschließlich der gewöhnlichen
Schiffsutensilien.

1. Name des Schiffes.
2. Name des Schiffsbauunternehmers .
3. Welcher Rhederei das Schiff angehört.
4. Ob Segel - oder Dampf -(Schaufel - oder Schrauben -)

Schiff.
5. Ob der Schiffskörper in Holz oder Eisen ausgefiihrt

werden soll.
6. Raumgehalt nach Kubikmeter.
7. Länge auf Deck zwischen den beiden Steven . . .
8. Größte Breite auf der Außenhaut.
9. Tiefe im Raum.

10. Zahl der Zwischendecke.
11. Art der Takelung (ob Galeaß , Schooner , Schooner-

brigg , Brigg , Barke, Fregatte oder Kriegsschiff) . .
12. Ob eisen- oder kupferfest und letzterenfalls wie

weit.
13. Ob ohne oder mit Kupferhaut und letzterenfalls

wie weit.
14. Eiserne Kniee (mit oder ohne) .
15. Eiserne Diagonalbänder (mit oder ohne) . . . .
16. Bestimmung des Schiffes zur Frachtfahrt , Passagier¬

fahrt , zum Transport von Auswanderern , Walfisch¬
sang, Kriegsschiff re.

17. Für welche Gewässer das Schiff hauptsächlich be¬
stimmt ist (ob zur transatlantischen Fahrt , Grön¬
landsfahrt oder für die Fahrt auf europäischen Ge¬
wässern) .
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18. Bezeichnung der Person , welcher die Leitung des
Baues rc. und die Ermächtigung übertragen ist,
der mit der Beaufsichtigung der Werft befaßten
Zollstelle gegenüber die erforderlichen verantwort¬
lichen Erklärungen und Unterschriften abzugeben .

19. Erklärung über die Sicherstellung des Eingangs¬
zolls .

20. Ort der Ausführung j des Reparaturbaues

des Neubaues . .

der Ausrüstung

, den 18

(Unterschrift des Anmeldenden .)
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